
52 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XIV. GP 

Bericht 
des V erkehrsaus~chusses 

über die Regierungsvorlage (36 der Beilagen): vorlage sieht daher eine Erhöhung der Post­
Bundesgesetz, mit dem das Postgesetz geän- gebühren mit 1. Jänner 1976 im Inlandsverkehr 

dert wird vor. 

Die derzeit gültigen Postgebühren bestehen -
von geringfügigen Ausnahmen abgesehen - un­
verändert seit 1. Jänner 1967, im Pos!zeitungs­
dienst sogar seit 1. Jänner 1964. Dies im Verein 
mit den mittlerweile eingetretenen Kostensteige­
rungen, die im personalintensiven Postdienst nur 
im beschränkten Ausmaß durch Rationalisierungs­
maßnahmenaufgefangen werden konnten, hat in 
den letzten Jahren zu stark zunehmenden kassen­
mäßigen Abgängen geführt. So mußte die Post­
und Telegraphenverwaltung im Jahre 1974 auf 
dem Postsektor einen kassenmäßigen Abgang von 
2370 Millionen Schilling hinnehmen. Für das 
Jahr 1975 muß mit einem Abgang von minde­
stens 2600 Millionen Schilling gerechnet werden. 
Diese Tendenz würde bei unveränderten Gebüh­
ren mit Rücksicht auf die weiterhin steigenden 
Kosten anhalten. Die gegenständliche Regierungs-

Kostelecky 
Berichterstatter 

Der Verkehrsausschuß hat die gegenständliche 
Regierungsvorlage in seiner Sitzung am 26. No­
vember 1975 in Verhandlung gezogen. An der 
Debatte beteiligten sich außer dem Berichterstat­
ter die Abgeordneten Ing. G rad i n ger, 
DDr. K ö n i g, Kam m e rho fe r, Dr. Albert 
S c h m i d t, P r e c h t 1, S t ein bau e r, Doktor 
G rad e n e g ger, K ern und Ton n sowie 
der Bundesminister für Verkehr L a n c. Bei der 
Abstimmung wurde der Gesetzentwurf mit Stim­
menmehrheit angenommen. 

Der Verkehrsausschuß stellt somit den A n­
t rag, der Nationalrat wolle dem von der Bun­
desregierung vorgelegten Gesetzentwurf (36 der 
Beilagen) die verfassungsmäßige Zustimmung er­
teilen. 

Wien, 1975 11 26 

Troll 
Obmann 
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